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VEREHRTER LESER!

Wenn Sie eine Agfo Super Siletie erworben hoben, so soll lhre Freude

domit ouch eine ungetrübte sein. Die rvenigen einfochen Hondgriffe zur

Bedienung dieser Kleinbildcomero sind so rosch erlernt, doß es kein Opfer
on Zeit bedeutet, wenn Sie diese Anleitung einmol oufmerksom durch-

lesen. Nehmen Sie hierzu die Comero ohne Film zur Hond und probieren

2

Sie selbst die in Wort und Bild beschriebenen Funl<tionen. Erleichteri wird
dies noch durch die Houptobbildung (Seite 4) mit den Nummern, wenn

sie über Funktion und Benennung eines bestimmten Teiles genoueres noch-

lesen wollen.

Mochen Sie ouch einige Probeeinstellungen mii dem gekuppelten Meß-

sucher und vergleichen sie die gefundenen Meßwerte mit dem tolsöch-

lichen Obiektobstond. Sie werden überroscht sein, wie einfoch und sicher

die Hondhobung ist.

Die Agfo super silette mit dem Bildformot 24x36 mm ist fÜr die vervren-

dung von Kleinbildfilm eingerichtet, sowohl fÜr Schworz/Weiß ols selbst-

verstöndlich ouch für Agfocolor.

Sie wird mit dem hervorrogenden Kleinbildonostigmot Agfo Apotor in

der Lichtstörke 'l ,3,5 - Brennweite 45 mm ousgerüstet und mit Prontor-

SVS-Versch luß gel iefert.



Abb.2

GEBRAUCHSANWEISUNG AGFA SUPER SI LETTE

I Filmzöhluhr

2 Schnellscholthebel

3 Auslöseknopf

4 Aufsteckschuh

5 Suchereinblick

6 Filmmerkscheibe

7 Rückspulknopf
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FILMMERKSCHEIBE

Vor dem Einlegen des Films
stellt mon zweckmößig zuerst
die Filmmerl<scheibe im Rück-
spulknopf ein, domit mon
ouch bei größeren Pousen
zwischen den Auf nohmen stets
feststellen konn, mit welcher
Filmsorte (Empfi ndlichkeit) die
Comero leweils geloden ist.

Mon zieht zu diesem Zweck den Rückspulknopf gonz herous und nimml
den oberen Teller zwischen Doumen und Zeigefinger (s. Abb.). Die Merk-
scheibe lößt sich nun on ihrer noch unten weisenden Röndelung weiter-
schieben bis im Fenster die dem Film entsprechende Angobe erscheint.
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Abb. 3

Vorgesehen sind die Doten: fi. orN

OFFNEN UND LADEN DER CAMERA

Die Rückwond der Super Silette lößt sich durch Verschieben
vorstehenden Sperriegels (s. Abb.) in Pfeilrichtung öffnen. Der
springl ouf und konn on der
Griffleiste oufgekloppt werden.
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RUCKWAND GEOFFNET

Jetzt sind beide Spulenkommern sicht-
bor, links die Leerkommer zur Auf-
nohme der Kleinbildpotrone und rechts
(s. Abb.) die nicht herousnehmbore Auf-
wickelspule, die zum Filmeinlegen om
geröndelten Ring so Ionge gedreht
wird, bis der Einführungsschlitz mit
dem kleinen Mitnehmerzohn die in
obiger Abbildung sichtbore Stellung
erreicht hot.

PATRONE EINLEGEN

Zum Einlegen der neuen Potrone - nröglichst
ist der Rückspulknopf gonz herousgezogen; er
leichtem Drehen wieder gonz zurückgedrückt,
spule foßt.

Anmerkung:

Es isi konstruktiv beobsichtigt, doß
bei ungelodener Comero der Rück-

spulknopf lockeren Siiz hqt.

bei gedömpftem Licht -wird onschließend unter
domit er die Potronen-



FILM EINFADELN
UND STRAFFZIEHEN

Dos schmsle Ende des Filmonfongs
wird nun bis zur zweilen Film-
lochung in den Spulenschlitz ein-
geführt; dobei muß der kleine Mit-
nehmerzohn der Aufwickelspule in
die Perforotion eingreifen. Anschlie-
ßend wird die Leerspule om Röndel-
ring so longe gedreht, bis sich der
Film strofft. Von der vo I Ien Film-
breite dorf nur etwo I cm ous der
Potrone herousrogen.

Abb.7

RUCKWAND
SCHLIESSEN
Wenn mon sich überzeugt
hot, doß die Perforotions-
löcher des Films souber
von den Zöhnen des un-
teren Tronsportrodes ge-
führt werden, konn die
Rückwond der Comero ge-
schlossen werden.
Noch dem Hochkloppen
des Deckels wird dieser,
wie obgebildet, mit bei-
den Hönden bis zum Ein-
schnoppen zugedrückt.

Abb. I



F ILMZAH LU H R

Bevor die erste Aufnohme gemocht
werden konn, müssen Filmzöhluhr
und Film in die Anfongsstellung ge-
brocht werden.
Mit dem Doumen drückt nron ouf
den inneren Röndelring der Zöhl-
uhr, die im Schnellscholthebel ein-
geboul ist, und dreht diesen links
herum bis der Buchstobe A (: An-
fong) ouf dem om Ronde befind-
lichen Morkierungsstrich steht (s.Ab-
bildung).
Nun müssen 2 Leeroufnohmen wie

folgt gemocht werden: Der Schnellscholthebel lrcrnsportiert den Film ieweils
um I Bild und sponnt gleichzeitig den Verschluß.

t/

Mit dem Doumen der rechten
Hond oreift mon über die Konte
des Hibels und schwenkt diesen
zügig bis zum Anschlog (s. Abb.).
lst der Schnellscholthebel zuföllig ge-
sperrt, donn muß zuerst einmol ouf den
Auslöseknopf gedrückt werden.

Veroessen Sie bei Betötioen des Schnell-
scho-lthebels nicht den' kräftigen An-
schlog.

Jetzt wird der doneben befind-
liche Auslöseknopf noch unten
gedrückt und der Vorgong -Filmlronsport und Auslösung -noch einmolwiederholt. Die Film-
zöhluhr steht ietzt einen Strich
vor der ,r1 ".

Achlung! Bei iedem Filmtronsport dreht sich der
des Scholtens nicht behindert werden.

Abb.'t0

Rückspulknopf mit; er dorf doher wdhrend
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BELICHTU N GS- U N D SCHALTSPERRE
Die Super Silette besitzt eine Doppelbelichtungs- und Leerscholtsperre. Dos

bedeutet, doß niemols 2 Aufnohmen ouf dos gleiche Filmstückchen ge-

mocht werden können und weiter, doß mon nicht versehentlich Film trons-
portieren konn, bevor eine Aufnohme gemocht wurde. Lößt sich doher der
Auslöseknopf nicht betötigen, so muß der Film mittels Schnellscholihebel
weiterlronsportiert werden. Es konn ouch sein, doß er vorhergehend nicht
gonz bis zum Anschlog durchgedrückt wurde; mon konn dies durch noch-
moliges Herumschwenken bis zum Anschlog nochholen, ohne doß hierdurch
Film verlorengeht. Wenn sich der Schnellscholthebel nicht bewegen lößt,
ist die Comero ouslösebereit.

D ER P RONTOR-SVS-VERSCH LUSS
Durch Drehen des vorderen Röndelringes (Abb. l2) lossen sich die folgen-
den Verschlußzeiten ouf die Morkierungskerbe des kleinen Fensters ein-
stellen: 8125102550100300
Zwischenzeiten sind nicht einstellbor!
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Die Zohlen bedeuten Sekundenbruchteile, o lso z. B. 2 : t 
I 2, 25 : t725 Sekunde'

Die Stellung B dient für Zeit-(Stotiv-)Aufnohmen. Solonge mon hierbei
ouf den Auslöseknopf drückt, bleibt der Verschluß geöffnet.

Der Verschluß ist vollsynchronisiert, d. h. er besitzt einen Stellhebel (siehe

Abbildung), der wohlweise ouf X oder M gestellt werden l<onn. Uber den

Zweck dieser Stellungen gibt dos nochfolgende Kopitel ,,Blitztechnik"
Aufsch luß.



Will mon selbst mit ouf eine Aufnohme kommen, konn der Stellhebel
oußerdem ouch in die Stellung ,,V" gebrocht werden, wodurch dos Vor-
loufwerk (: Selbstouslöser) gesponnt wird. Der Hebel konn sowohl vor
ols ouch noch dem Verschlußsponnen ouf die Morke ,,V" gestellt werden.
Außerdem ist es möglich, den unbeobsichtigt ouf ,,Y" gestellten Hebel von
dieser Stellung wieder wegzunehmen, ohne doß dos Vorloufwerk in Tötig-
keit tritt. Die Stellung auf ,,Y" ermöglicht weiterhin, dos Vorloufwerk ouch
für Blitzoufnohmen zu betcitigen, iedoch nur für die X-Synchronisotion.
Noch ieder Selbstouslöseroufnohme stellt mon den Hebel ouf die Morke X
zurück, domit die nochfolgende Aufnohme nicht unbeobsichtigt durch dos
Vorlcrufwerk verzögert wird.
BLITZTECHNIK
Die im Hondel erhöltlichen Blitzlompen unterscheiden sich in der Abbrenn-
douer (Leuchtzeit), in der Lichtleistung und in der Zeit, die von der Kontokt-
gobe bis zum Aufleuchten verstreicht. Diesen Eigenschoften sind voll-
synchronisierte Verschlüsse ongepoßt.
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Bei Einstellung der X-Synchronisolion des Prontor-SVS-Verschlusses erfolqt dos Aufleuchten
des Blitzes im Moment der vollen Offnung der Verschlußsektoren. lhie Verwendunq ist
iedoch .ouf d.ie löngeren Verschlußzeiten, z. B. 1/25, beschrönkt; bevorzugte Blitztypen" für
diese Methode: Osrom XP, XO - Philips PF3.

M-Synchronisolion: lm Gegensotz zur X-Synchronisolion konn mon bei Siellunq des Synchro-
hebels ouf M dos Offnen der Verschlußsektoren um einiqe Millisekunden- (Tous6ndstel-
Sekurlden) verzö9ern und erreicht dodurch, doß mqn eine -Blitztechnik mit kürzesten Ver-
schlußzeiten onwenden kqnn. Hierfür eignen sich ober nur die störkeren Blitzlompenlypen,
wie z. B. Osrom S 0, S '1, 

S 2 bzw. Philips PF'14, 25 und 56.

Bei Eleklronen-Blitzgeräten verwende mon stels die X-Synchronisotion, wobei ouch die
kürzeslen Verschlußzeiten für schnelle Bewegungsoufnohmän ongewendet werden können.

Die Belichtungszeit bei Blitzqufnohmen und die Stellung der Blende ist von der Entfernung
des Aufnohm_e-Obiektes und der Art der verwendeten-Blitzlompe obhöngig. Mon beochte
doher unbedingt die den Blitzlompen beigegebene Anleitung.

Die Super Silette besitzi einen Aufsteckschuh für die zuverlcissige Befestigung der Blitz-
geröte. Den Leuchtenstecker des Blitzgerötes befestigt mon om Blitikontokt'll S.7 der Front-
plotte. Werden Blitzgercite mittels Holieschienen än der Super Silette befestiqf, so ochte
mon dorouf, doß der Sperrknopf für die Rückwicklunq om Boderr der Cqmeio nicht ver-
sehentlich durch vorstehende Teile der Schiene einged-rückt wird. Der Filmtronsport wöre
sonst in Froge gestellt.
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. Melerskolo

Schörfentiefen ri ng

Morke f ür Meiereinslel lung

Blendenring und Mqrke

BLENDE - BELICHTUNGSZEIT _ SCHARFENTIEFE
Die Einstellung der Blende erfolgt durch Drehen des einrostenden Blenden-
ringes (s. Abb.) über eine Skolo, die folgende Blendenwerte oufweist.
3,5 4 5,6 8 1l 16. Zwischenwerre sind einsreilbor!
B I e n d e : Die Wohl der Blende setzt vorous, doß wir uns mit ihrer
Wirkungsweise doch etwos eingehender befossen müssen. Die vom Auf-
nohmeoblekt her einfollende Lichtmenge trifft zunöchst ouf die Blende,
die bei weiler Offnung viel, bei enger wenig, in iedem Foll ober nur einen
Bruchteil der vollen Lichtmenge ouf den Film gelongen lößt. Die oben
genonnten Zohlen der Blendenskolo sind so obgestuft, doß, ongefongen
von der Offnung I :4, die leweils benochborte Blendenöffnung (höhere
Zohl) dos photogrophisch wirksome Licht um die Hölfte verringert.
Be I ichtu ngszeil : Die für die Wiedergabe eines bestimmten Motivs
für den Film erforderliche Lichtmenge liegt fest. Belichtungszeit und
Blende stehen in fester Abhöngigkeit voneinonder und es gilt nun, dieses
Verhöltnis bei der Wohl von Belichtungszeit und Blende einzuholten: Bei

Abb. t2
Stellhebel für Blitzlichtsynchronisotion und Vorloufwerk

Fenster und Kerbe für Zeiteinstellung

Stellhebel für Entfernung



großen Blendenzohlen durch longe Belichtungszeiten, bei kleinen durch
kurze. Zeigt lhnen z. B. lhre Belichtungstobelle bei Blende 8 eine Be-
lichlungszeit von tf2s Sekunde on - Sie wollen jedoch, um Verwock-
lungen vorzubeugen, mit r/ro Sekunde belichten -, so muß die Blende
bei der kürzeren Belichtungszeii dem Film wieder entsprechend mehr
Licht zukommen lossen und ouf die l<leinere Zohl 5,6 eingestellt werden.
Schörfentiefe: Ahnlich wie die Belichtungszeit istouch der
Schörfenbereich vor und hinter dem eingestellten Entfernungspunkt von
der Wohl der Blende obhöngig. Mit kleiner Blendenöffnung (Abblendung)
erweitert mon diesen Schörfenbereich betröchtlich und spricht dobei von
Schörfentiefe. lhre Ausdehnung nimmt oußerdem mit wochsender Ent-
fernung des Aufnohmeobiektes zu.

Die Schörfentiefe ist mithin obhöngig von der Abblendung des Obiektives
und der Aufnohme-Entfernung. Die sich hierous ergebenden genouen
Schörfenbereiche für die einzelnen Einstellmöglichkeiten sind in der Tobelle
Seite 29 oblesbor.
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Außerdem gibt die Schörfentiefenskolcr über denr Einstellring mit den Ent-
fernungszohlen Anholtspunkte über die ungeföhren Bereiche. Als Beispiel
nehmen Sie unsere Abbildung l2 Seite l8, bei welcher eine Entfernung von
3 m gewöhlt wurde. Die Blendenzohlen sind links und rechts von der
Doppelmorkierung gleichmößig oufgetrogen. Hoben Sie z. B. ouf 8 ob-
geblendet, so zeigf der Bereich von einer 8 zur onderen ouf der dorüber-
liegenden Melerskolo on, wie groß der Schörfenbereich bei dieser Blende
und Entfernung ist: hier etwo 2 bis 7 m.

Die Zwei pu n kt-Ei nste I I u ng stellt die einfochste und bequemste
Art dor, die Schörfentiefe prokiisch ouszuwerten. Mon stellt dozu die Morke
des Blendenringes ouf den roten Punkt zwischen 8 und l'l und die role 3
oder'10 der Meterskolq ouf die Morke für Metereinstellung. Folgende Doten
sollte mon sich notieren;

BTEN DEN E I NSIE LLU NG METERE I NSTE LLU NG SCHARFEN BERE I CH
zwischen 8 und il ,3; [il?l:] 1,3A_u:-

i
{

i
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DIE AUFNAHME
Bevor wir zur ersten Aufnohme schreiten, wird der Film durch Betötigung
des Schnellscholthebels noch um ein Bild weitergescholtet, so doß die Morke
der Filmzöhluhr nun ouf ,,1" steht (vergl. S. 13).

Während des Schollens muß sich der Rückspulknopf drehen, ein Beweis, doß der Film ricfitig
tronsporliert wird!

Wir vergewissern uns, doß Blende und Belichtungszeit richtig eingestellt
sind und stellen letzt die Entfernung zum Aufnohmeobiekt ein.

DAS ENTFERNUNGSMESSEN
Dies geschieht mit Hilfe des eingebouten, gekuppelten Entfernungsmessers
ouf folgende, höchst einfoche Weise. Ein Blick in die Sucherlinse on
der Rückwond lößt erkennen, doß dos Sucherbild unterleilt isl - in ein
Gesomtbild heller Förbung und einen runden Ausschnilt in der Mitte,
der lichtblou geförbt ist.

Dieses mittlere (Meß-) Bild wird zunöchst zwei seitlich gegeneinonder ver-
schobene Bildkonturen oufweisen (s. Abbildung 13).
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Abb. 13 Abb. 14

Bewegt mon nun mit Mittel- oder Zeigefinger der linken Hond die Griff-
plotfe der Frontlinsenfossung 9 Abb.2, so wird bold durch Ubereinonder-
schieben der Mittelbilder eine völlige Deckung derselben erreicht sein
(Abb. r4).

Dieser Punkt ist outomotisch die gewünschte Schorfeinstellung des Obiek-
tives ouf den onvisierten Gegenstond. Ein Vergleich mit den Entfernungs-
zohlen des Melerringes crn der schworzen Dreiecksmorkierung in der Mitte
wird dies bestötigen.

I

I

I
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Sie können sich ouf dos Meßergebnis des Suchers obsolut verlossen, es
enthebt Sie oller Entfernungs-Schölzungen. Bei Queroufnohmen bewegen
sich die Meßbilder seitlich - bei Hochoufnohmen senkrecht.

Einige Hinweise hierzu :

Decl<en Sie einmol versuchsweise dos vordere Sucherfenster neben dem
Auslösel<nopf mit dem Finger ob. Sie werden feststellen, dcß dos nun ein-
forbige Sucherbild besonders für die Motivbetrochtung und Auswohl on-
genehmer empfunden wird. Erst beim Ubergong zum Entfernungsmessen
gibt mon dos verdeckte Fenster frei; dies Verfohren hol noch den Vorteil,
doß durch den plötzlich ouftretenden Forbunterschied die Doppelkonturen
des kleinen Mittelbildes besonders deutlich erscheinen.

Bewegungsvorgönge, wie z. B. die Aufnohme eines Festzuges o.ö., sind
sicherer einzufongen, wenn mon selbst die günstigste Entfernung wöhlt, den
Einstellring (Abb. l2) ouf diese Zohl einstellt und die Gruppe in den Schör-
fenbereich hereinloufen lößt. Mon konn sich dobei dorouf beschrönken, die
Vorgönge im Sucher zu verfolgen und den Verschluß in dem Moment ous-
zulösen, in dem dos helle Mittelbild volle Deckung und domit Schörfe onzeigt.
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Für Queroufnohmen
wird die Comero, wie obge-
bildet, mit beiden Hönden
fesfgeholten und mit Zeige-
oder Mittelfinger der rechten
Hond der Auslöseknopf ruhig
und zügig gonz durchge-
drückt. Wichtig ist es dobei,
einen festen Stond zu suchen
und die Comero seitlich nicht
zu verkonlen.
Sucherporollqxe: Dos
Sucherbild zeigt uns im ver-
kleinerten Mcrßstob den Bild-
ousschnitt, der ouf dem Film
entstehen wird. Bei Noh-

Abb.15



Aufnohmen tritt hierin eine kleine Abweichung ein, do der Sucher höher
ols dos Comeroobiektiv liegt. Proktisch wirki sich dies ober nur bei Auf-
nohmen im Bereich von etwo 1-2 m ous. Hier wird bei Queroufnohmen
die Comero etwos ongehoben, bei Hochoufnohmen seitlich in Richtung
zum Sucher etwos geschwenkt.

Bei Hoclrouf nohmen löst mon zweckmößig mit dem Doumen der
rechten Hond ous.

ENTLADEN DER CAMERA
Zeigt die Filmzöhluhr ie noch Filmlönge ouf 36, 20 bzw. 18, so konn nur
noch eine, die lelzte Aufnohme gemocht werden. Hot mon beim Einlegen
zuviel Leerfilm oufgespult, so konn es vorkommen, doß der Film sich von
der vorletzten zur letzten Aufnohme nicht mehr tronsportieren löß1, der
Schnellscholthebel olso ouf holbem Wege obgebremst wird. ln diesem
Folle muß ouf die letzte Aufnohme verzichtet werden. N.och der letzten

td

Aufnohme muß der Film in die licht-
sichere Potrone zurückgespult werden.
Mon drückt zu diesem Zweck mit dem
linken Doumen ouf den Sperrknopf om
Boden der Comero (s. Abb.), die rechte
Hond zieht den Rückspulknopf bis zur
erslen Rosle herous (co. t/2 cm) und spult
den Film durch Drehen in Pfeilrichtung
vollstöndig zurück. Erreicht ist dieser
Zeitpunkt, wenn sich der Film von der
Aufwickelspule löst. Dies spürt mon
noch einiger Zeit om Uberwinden eines
leichten Widerstondes. - Beim vor-
sichligen Weiterdrehen probiert mon
donn, ob sich der Rücl<spulknopf nun

Abb.]6



ouch beim Loslossen des Sperrknopfes weiterdrehen lößt. ln diesem Moment
muß mon mit dem Rücl<spulen oufhören. Denken Sie bitte doron, doß lhr
Photohöndler den Film noch entwickeln soll; lossen Sie dorum den Film-
onfong nicht gonz in die Potrone schlüpfen.

Die Comero-Rückwond konn nun, wie ouf Seite 7 beschrieben, geöfinet
werden. Der Rückspulknopf wird bis zum Anschlog herousgezogen, so
doß sich die Potrone leicht entnehmen lößt. Sie ist möglichst sofort licht-
sicher zu verpocken und zweckmößig ols belichtet zu kennzeichnen.

SCHARFENTIEFEN FUR AGFA APOTAR I:3,5 f :45MM
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ZURAGFA CAMERA_AGFA FILTER UND SONNENBLENDEN
Aufnohmefilter dienen der tonwertrichtigen Wiedergobe der Forbwerte.
Wir liefern in der Mosse gleichmößig durchgeförbte plonporollel ge-

schliffene Filter für höchste Ansprüche. Sie sind in den Dichten gelb hell,
gelb mittel, gelbgrün und rotoronge lieferbor.
Die Verwendung von Lichtfiltern hot noturgemöß eine Verlöngerung der
Belichtungszeit zur Folge. Mon bedient sich hierzu der Verlöngerungs-
foktoren, die ober weitgehend von der Sensibilisierung des Filmmoteriols
obhdngig sind. Die Filmhersteller geben desholb ihren Moteriolien An-
goben über die Verlöngerungsfoktoren für die gebröuchlichsten Filter-
dichten mit. Wo diese nichl zur Hond sind, gelten die nochstehenden An-
goben ols Richtlinie für ponchromotisches lvloteriol.

Filter gelb hell Nr.1 Verlöngerungsfoktor 1,5-!
ge-ib mittel Nr. 2 1 ,8 - ?,3- gelbgrün Nr. 7l ,, 2 -2,5rotoronge Nr.7 ,, 4 -

Verlongen Sie von lhrem Photohöndler Agfo Filter in der modernen gloskloren Schroubdose,
und die proktischen Sonnenblenden, die ouch in Verbindung mit den Filtern possen.
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Equliche Anderungen on der Super Silette, clie sich im Loufe der
Weiierentwicklung der Comero ergeben, beholten wir uns vor.

AGFA CAMERA-WERK AG. MUNCHEN

179 - 0755


